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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13011

Feuchte Hochstaudenflur am SW-Ortsrand von Wittenborn am SE-Rand einer ehemals grünlandgenutzten Senke. Der feuchte, degradierte 
Moor- und Anmoorboden ist schwach nach N geneigt und stellt den unteren Teil eines ehemaligen Quellhanges dar. Die Senke wurde aber 
von dem südlich anschließenden Quellhang durch einen tiefen Graben getrennt. Der ockerfarbene Boden zeigt eisenhaltiges Wasser an. 
Nach der Nutzungsauflassung hat sich auf dem feuchten, eutrophen Standort eine artenarme Hochstaudenflur aus v. a. Brennnessel und 
Kohldistel entwickelt. Weitere Feuchtezeiger sind nur spärlich vertreten.
Die Einschränkung der Entwässerung wird empfohlen.
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Urtica dioica

Arrhenatherum elatius Cirsium oleraceum

Aegopodium podagraria Alopecurus pratensis Anthriscus sylvestris Carex acutiformis
Cirsium arvense Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Glecoma hederacea
Phalaris arundinacea Stellaria media


